
LÜq, Xuitlollu — Oel

u! tlclru; Eine in Thibet gebräuchliche Arzneu
XXII. r St. -24.

Nußschale, grüne; Chemische Untersuchung den

selben XX. 2 St. 127. Deren Bestandtheile

molcliat!!; XXII. I St. 225.

R^Ltavtd«;» I,ino. XXV. I St. 15Z.

ZX^wxlisea slks T,inn. XX. 2 St. 167.

Npsten; Dessen Versuche über das Opium XVII.
- St. Z17.

O.

Och.V.u«.-)'""'' -
O'ckbsd; XX. 2 St. 171.

Ochsen blut; Analyse desselben XXIV. 1 St.
--58.

Och seng alle; s. Rindsgalle.
Oefcn, ble eherne; s. Bischöfen.

— zur Verfertigung des Traube» sp<

rnps; Besondere Einrichtung derselben XXII.
2 St. 270.

Ocl dient zur Reduktion des salzsauren Silbers

XVI. 2 St. 66. — Wie man die thierischen
Talg« von demselben befrepen kann XXV. 2 St.
Z28.

— aus den Nüssen deSStrauchs Lkarv-

XXV. 2 St. 25z.

— aus den Kernen der Kellcrhalsbeee
ren; XX 2 St. 56.

— aus dem süßen Mandelöl; Eigenschaften
desselben XXV. - Sr. Z22.

— aus dem Oltvenöltalge; Eigenschaften
desselben ebend. ?io.

Oel aus den Nüssen deS Japanischen
Tau»



Oel — Oele

Tarbaumes; Kraft und Gebrauch desselben
XX-1. i Sr. 226.

Oel und Fcttwachs; Verwandlung der Talge
durch Saure» und Alkalien in dieselben XXV.
2 St. j'Z.

— aromatisches, des Kaffees; Diesem ist
der bittere Geschmack desselben zuzuschreiben XX V.
2 St. 289.

—'Dippels thierisches, verändert im Sauer-
stossgas seine Farbe, und wird darin, dem Lichte
ausgesetzt, schwarz XVIII, 2 St. 270. Zm
soxygmirten) kvchsalzsaurcn Gas nimmt eS, dem
Lichte ausgesetzt, augenblicklicheine schwarze Far-
be an 271. Es saugt kohlensaures Gas ein, ohne
seine Farbe z» verändern 286.

— Dnlong's detonircndes; XXIII. 2 St.

>— em p yreu ma tischcs ; Beschreibung einer
zweckmäßigenVorrichtung, dasselbe aus Knochen
und andern nicht zusammenschmelzende» thicri«
scheu Substanzen zu gewinnen XVI. 2 St. 154.

Oelbaum; Versuch einer Zerlegung der Blätter
desselben XII. 2 St. 260. Deren Bestandtheile
269.

Oelbaum, wohlriechender asiatischer;
Anwendung der Blumen desselben bey einigen
Thees XXV. 2 St. 152.

Oelbildendcs Gas; sGas, ölbildendes.
Oele, ätherische; Bereitung derselbe» durch

Dampft XVIII. 2 St. iz8. — Entdeckung
einer Flüssigkeit, welche den Ucbergang von dem
Alkohol zu denselben zumachen scheint XX. s St.
iiy. — Eine denselben sich nähernde Verbin¬
dung XXI, 2 St. 95.

— austrocknende; Wirkung der Zeit auf die¬
selben XXV. 2 St. Z2Z.

Oele,



266 Qele OIsum

Oele, feste; Ueber bis Auflöslichkeit derselbe» in
Zilkohol, in Schwefcläther und Essigathcr XVIII.
2 St. 290. — Wirkung derselbenauf den Fan
bestoff der Gilbwurzel XXV. 1 St. r:2.

flüchtige; Wirkung derselben auf den Färb«
sivjf der Gilbwurzel XXV. 1 St> 122. In
den meisten derselben sind feste Substanzen ent«
halten XXV. 2 St. Z24.

Oe! färbe. aus Grün spähn und weißem
Blcyoxyd bestehende, wird vom Sauer»
stoffgas, vom Stickgas und vom oxygenirten mm
riotjschen Gas verändert XVIII. 1 St. 284.

Oelfarben werden vom geschwefelten Wasserstoffe
gas schwarz gefärbt XVill. r St 287.

Oe! firniß; Inhalt der Schrift „Anweisung ohne
Beyhülfe des Feuers einen klaren sehr schnell trvck»
»enden Firniß zn bereiten. Von I. Ä. Kögel.
Quedlinburg." XXII. 2 St. 27z.

Dsnottisr» b i s r> n I s D-irin. XiX. 2 St. 69.
Oerstcd; Dessen Versuch einer neuen alle» skandi«

navisch < deutschen Sprachen gemeinschaftlichen
Nomenklatur XXIV. 1 St. Z7>.

— Eine Schrift desselben f. Naturgesetze, ehe»
misch e.

Ofen, zweckmäßiger, z urBereitung der
Extrakte im Wasserbade; Beschreibung
desselben XXI. s St. 98.

Ohrdrüscn; Mittel zur Zertheilung der Geschwulst
derselben XXIV. 1 St. izo.

OIss cieltillsr»; XVIll. 1. St. rz8.
«rrrozzaea oults; XXII. r St. 260.

OIss Irs^rau» I,ivn. XXV. 1 St. 152.
Oleander, indischer; XXIV. 2 St. 20z.
Oleona Escso; XX. 2 St. 62.
OlevLa Xsptlas; Der Geruch desselben sticht in

dem Lsir äs LolvAue hervor XIX. 2 St. Z I Z.
O! e u m



O I s « a» — OpiUM 067

O1«nin Vglerisnse; Ueber die schicklichste

Zeit zur Ausscheidung desselben X VII. , St. 14z.

Olibanum; Versuche mit demselben XIX. 2 St.
142. — Es ist ein gebräuchliches Arzneimittel
der Aegpptier XX. 2 St. «68. — S. auch
Weirauch.

Olivenöl; Bestandtheile desselben XIX. 2 St.
ZO2. — Verhallen des schwarzen Farbestosss der
Augen zu demselben XXill. 2 St. 54z. — Zer«
legung desselben XXV. 2 St. ze-?. Seine
Brauchbarkeit in der Uhrmacherkunst ebend. Seine
Bestandtheile Z2I.

— und Schwefelsäure; Vorläufige Anzeige
einer Abhandlung über die Wirkung derselben auf
die Pfianzenstoffe XXV. 1 St. 299.

O liven ö l se ifc; s. Seife, Marseiller.

Olivcnöltalg; Eigenschaften desselben XXV.
2 St. Z20. Seine Verwandlung durch die Al¬
kalien ebend.

Owbelik^rez; XiX. 2 St. 77,
OnaAre b i« s II n u « I l s ; XIX. 2 St. 69.

Ongueo,; Ueber diese Benennung XXII. 1 St.
207.

OiiAnsnt ci e iVIastiire; XXII. 2 St. 2Zl»

Onslms vtliioicles; XXIV. 2 St. 2Z0.

Operation, pharmaceutische; Erfordernisse
zum Tcilugen einer solchen XVII. , St. z8o.

Opiate X Ueber diese Benennnng XXII. 2 St.
Opiats sc>ü.
Opium; Ueber das im Handel vorkommende und

über das aus dem in Frankreich gebauctcn Uapa ver
lomniksriim gezogene, in der Hinsicht, den Zum,
Wichten Theil, seines schädlichen u. betäubenden Ges
ruchs gänzlich beraubt, daraus zu gewinne» XVII.
1 St. z-01. Was das im Handel vorkommen«

dk



vxiui» — Opoponax

de ist zoi. Eigenschaften desselben zaz. Bereit

tung des gummichten seines schädlichen undbctäut

bcnden Geruchs beraubten OpiumcxlraktS z-^g.

Versuche mit dem im Wasser unausiöebcben Rückt

stände des Opiums zu. Französisches Opium
zrz. Schlußfolgerungen ziz. — Versuche
über das käufliche Opium XVII. 2 St. Z17. —

Bemerkung über die krystallinische Substanz, weit
che Dvrosne in demselben entdeckte XIX. i St.

71. — Ueber die Bereitung desselben nach Art

der Aegyptier XIX. 1 St. i:z. — Ueber das»

selbe und dessen kyystallinische Substanzen XX.

» St. yy. — Ueber die Gewinnung deS guten
wirksamen, außer dem Orient, auch in Deutscht

land XX. 2 Sr. 9;. — Es ist ein gebräuchlit

ches Arzneymitlei der Aegyptier XX. 2 St.

i6g. — Hefen von Mohuköpfen, die demsclt
ben ähnlich sind XXII. z St. 6z. — S. auch

Molin, Mohnsaft und ? sZI -»Ve r 10 m «
niksrn m.

O zi in m As ?rance; XVII. 1 St. z i z.
— ^allioiiin; XIX. i St. izo.

Opiumextrakt; Gebrauch der Kohle bey Bereit

tung desselben XX Is. 1 St. ziz.

— aus dem ;n Frankreich geärnteten
Mohn XVII. 1 St ziz.

gummichtes; seines schädlichen »nd
betäubenden Geruchs beraubtes XVII.

1 St. zog.

— von den Türken sehr geschätztes X VII.
1 St Z04.

Opiumrinktur; Bereitung derselben XIX. 1 St.
I zo.

Opoponax; Zerlegung desselben XXI. 1 St. i y6.

Analyse desselben durch das Feuer 204. Dessen

Bestandtheile -oz.
Ort



Orchis 269

Orchis; Aus den Zwiebeln gewisser Arten bei sei»

ben wird Salep bereitet XX. 2 St. ,77. —
S. auch Orck> iden, 0 fsicinelle.

Organisation; Was sie ist XVIII. 2 St. zio.

Organiscke Substanze »; s. Substanze 11,
organische.

Osmaz 0 me; Bestandtheile ders.XXIV. iSt. 19z.

Osmium; Neue Art, dasselbe aus der rohen Pla¬

tina zu ziehen XXV. s St. 446. Eigenschaften
desselben cbend.

Osmoxon; Entdeckung desselben XVI. 2 St. 145.

0t«) tick ei; Ein ehemaliger Arzt in Thibet XXII.
1 St. 117.

Oxalsäure, wasserfreye; Bestandtheil, st§>

chiomcirischer Werth und Zeichen derselben XXV.
2 St <>6.

0 X ^ ßene; Zusammensetzung dieses Worts XX V.
2 St. 229.

Oxi) chl 0 rinsaures Kali; s Kali, oxychl 0 e
r i n s a 11r c s.

Oxyd, basisches, mit welchem ein Oxy-
gen verbunden ist; Art die Menge des

letztcrn zu berechnen XXV. 2 St. 24;.

— gelbliches; Zn ein solches verwandelt sich der
KermcS durch oft wiederholtes Auswaschen mir

lufthaliigem Wasser XVI. 2 St. 224.
Oxydation verschiedener Metalle; Ueber

dieselbe XXIII. 2 St. 178.

Oxyde; Wirkung des Potassiuw und Sodium auf
dieselben XXI. 2 St. 1 >0.

Oxzrclum anroleiiri; XXIII, 2 St. 185.

— n ganivu Verhältniß der Bestandtheile

— Mandant) derselben XXIII. 2 St. 188.
— Itsimeui» ^
— Itsiinicrim

— Itsnllolui«9

i Verhältniß ihrer Bestandtheile
XXIII. 2 St. iLe.

Ox y -



270 Oxygen — Palladium

Oxygen, mit einem basischen Oxyd ver¬

bundenes; Art, die Menge eines solchen zu
berechnen XXV. i St. ,gz.

Oxyjodinsaure; Vorschlag dieser Benennung
XXIV. 1 St. 2,0.

O-702NIU piloleirv HoxbiirAbDasselbe
wird von den Hindus in Bengalen zum Einma¬

chen der Nahrungsmittel gebraucht XXIV. 2 St.
204.

P.
Pagenstecher; Auszug aus einem Briefe dessel¬

ben an den Herausgeber, betreffend die krystalli¬

nische Substanz, welche Dmosne in dem Opium

entdeckte, das destillirte Ocl der bittern Mandeln

und die Bereitung des K.rmes XIX. , St.

71.

Palladium; Verhältniß der Verbindung-dessel¬
ben mit Schwefel und mit Sauerstoff XX II.

2 St. 187. Verbindung desselben mit Quecksil¬

ber cbend. — Stöchiomeirischer Werth desselben
XXV. 2 St. 196.

Palladium und Rhodium; Neue Versuche
über dieselbenXXlV. 1 St. ,?z. Palladium;

Historische Kenntnisse, welche man bis jetzt über
dasselbe erlangt hat eöcnd. Abscheidunq des Pal¬

ladiums von dem Rhodium und der andern Me¬

tallsalze, welche sich in der Auflösung vereinigt
finden ,8z. Eigenschaften des neutralen salzsaui

ren ammvniakaltschen Palladiums, oder salzge¬

säuerten Palladiums ,90. Einige Eigenschaften

des Palladiums 292. 'Auflösung des Palladiums

mit salvctersaurer Salzsäure 29z. Schwefelung

des Palladiums 296. Rhodium, Untersuchung

des salzsauren ammvntataiischen Rhodiums 297.
Zcr-
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